
h 8 W m 8 r m e r 7 71 769 S 1 gF7r i S
112
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e e re e e d vorbereitet Sie Pkroffen dort man dabei luſtig tnallenr S en alt Städtebilder aus dem vorigen Jahrhundert Berlin en Hagswikihſchaft t Anbanverf ve dener landw tR e e e e 3 Homonhmn b e und ne Geirelbe Und Kartoffeiſorten in Er ersleden Witte s ne l e neue abgab
Teb as a5 fortfahren und hat dann gegen die r a den Sonne daß 2 Von R F er Fr hrartoffel u Schach Räthſel Feuilleton Manuichfaltiges Litexatur Und Kunſt7 gran bedacht bleiben e den u e wo de S leb im Feld und Garten mich tragen Hirſch und guchs 8 Der Nachdruck aller a Artikel iſt unterſagt

V e eher der er y t rer Auf 29 e Würde Jch hieke für die Frauen gar viel des eitlen Schmucks e e c

e ze rde n ne h 51 t rn e 2n a zur Wiederaufnahme des Angriffs auf denn Königsſtügel Sir Alldertiche Se tann puchdar ein e Slädtebilder aus dem vorigen Jahrhundert

gr 36 e i orauk nach Ses es 37 Les eb Scherzräthſelen S e m vor die Naſe um ihn an der Luft trocknen zu laſſen IndemS e e 83 ele und wenn v n u S Verlin e du noch über dieſes Räthſel Betrachtungen iſt öffnet ſicha m e See zwar die ine SLinie ſchwächt aber 12 Am Ganzen hat der Weiſe 7 Berlin iſt eine außerordentlich ſchöne und gachtige Stadt im zweiten Stock ein anderes Fenſter und du erblickſt einen

in Sich wie der h erquict man darf ſie immerhin unter die ſchönſten Städte Europas Flickſchneider der ſich bemüht dir ein neugefärbtes BeinkleidS e le rechnen Sie hat nicht die Einförmigkeitz welche den Beſuch vor die Augen zu hängen Jndem du über dieſem neuen
Mittheilungen aus der Schachwelt u San hmect es Hier im eben e er meiſten neu und regelmäßig gebauten Städte auf die Räthſel ſinnſt und noch einige Minuten verweilſt öffnet ſichDie British Chess e etten veranſigltete jnngſt ein Meiſtet Zumal der Jugend Dauer langweilig macht die Bauart die Eintheilung die im nämlichei Stock ein zweites Fenſter aus dem ein anderern ne ehe en ln de denen n äffelichen Platen daß dieſe und auch J n e e en d a a eJ gten Den e reis errang 8 e aßen mit Bäumen bepflanzt ſind kurz alles de ich a r ſel noch nicht genug offuee e a n e et S Silbenräthſel 5 n e s e Sagen kihee is ine Kateſſeſchelen henaltberühmten Aber tröbeck hatſich unter dem Vorſitz des Von i s S Seit einigen Tagen in ich nach meiner Gewohnheit treuz ſhltet aus welchen nichts als einige Kartoffelſchalen heraus

s Friederike n en gedildet dem die uns folgenden 43 Silben e und quer durch die Stadt gelaufen Jn der Größezgiebt ſie fallene n et Cent erhiegtürgig an xer biſ vo hat t ar 4 e r ber u e und Ter e e hat ſo enrreeer in eienchelatt W en S
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es nur ei gen erjenigen welche i gegen Südtveſten Aber in dieſem wicht keinen Raume ſind oberen Stockwerkes Linen ragt owieder u z 1 S Müſikal 8 t ramgS e e e n Sache ne e et e e n Deren Aue Menge von Gärten auf der einen Seite ſogar ganze ſchachern Habeſte Indem du die Augen ein Stog tiefer

Jan d r ſt in h ſo wird nan ſtaunen welth tieſe und berühmter Kläbiervirtuds deutſcher Kaiſer 9 Beförderungsmittel 40 Felder eingeſchloffen Berlin hat wenig über 6000 Häuſer richteſt gewahrt du zur Rechken einen Musketier der dir ein
Cene Kombingttonen ſich auch m Brettſpiele e Das Büchlein r ne n 12 keiſör Stadt des Alterthums a dabingegen Paris Ziemlich 30,000 zählt und die Stille und u ſchenes Hemd vor die Naſe hängt das Sigentbum eines
ar e rer e er e e e r m Ruhe vieler Stadtheile in Berlin bildet mit der Pracht der ffiziers den du zur Linken am Fenſter ſtehen ſiehſt wo ero e hepflegt wird an Es jei allen n und Freundinnen des 7 S S Arte einen ſonderbaren Kontraſt ſich raſixt Dabei kannſt du leicht berechnen daß dieſer Herreſpiei be ehe S Arithmogripy S Wer dieſe Pracht der Gebäude bildet einen noch auffallenderen Oiftziere nur in Beſte von zwei Heinden iſt Du gehſt nun

8 von tud Eugen Sch al a r mit der Lebensſtellung ihrer Bewohner Du ſtehſt durch zwei oder drei Straßen fört deren Gebäude alle im
e Eöur rn gen Deachthug Pineran ne a e bewuttdernd dor einem Gebäude in ioniſchem Seil das größten Stile und nen ſind t allen findeſt du deen rterege welches naturgemäß in den lehzten Monaten der s t 6 i 6 Klagelted e vergipſt eine prächtige Front darbietet und recht gut Bewohner Endlich komtiſt du an die Wohnüng eines Generais

chen den achmalodoren r a nkertort ten 8 16 1921 8 20 ruſſ Stadt ehe öbnun eines Feldmarſchalls oder eines Herzogs ſein die leicht an den Wachtpoſten vor dem Thore erkennbar iſt
d e e en c e e t hin a u ne r e u ſelt dern De ger en Geſellen S n We 2 J t i be 3 e en l anghenzurück müſſen Sobald die letzten Partien in Euxopa eingetroffen 3 8 94 10 4 11 17 a Reſidenz S S S n a ir ein h mnacher einen neubeſohlten tiefel vo i olge womit ſich der Adel in Wi
und ſei es an dieſer Stelle ſei es in der SaaleZeitung mitg theilt 41 24352 4 5 6 7 an 2 xflegtJein werden die Löiu mr in an die le konnnen viel 82 12 13 m Seit drei Ta K th einz z S a gen habe mich bei einem riegsrathe e t Aecverehrten Leſer en auſmerk 6 S t a er e e en Sgemielhet und hätte auch die Ehre haben können in einem
am zu machen daß ci von begrhbeitete h ellung der 2 7 168 1152 43 a geiſtl Llederdichter T e Der Verf dieſer Briefe e ihrer Zeit großes Anffſebhen er n tostaniſchem Geſchi tack gehauten laſt neben einem geheimen
ſämmtlichen in dem Wettkampf je telten Pa mit ausführ 269 T 3 15 6 S Bedeckung r a a r xedten t de Mat t dem Wi uſen in wel ich geAicheren Lmertmgen als ich ſein dieſer Schachſpalte und in Aer Soalegtg z S 7517 6 Tunder Platz t El Rrovet e en Sei t an ahnen n de re konnte in Arbeit iß und in Auge Friſt im geh von Veit Comp Di Luſang und Endhuchlläben di eſer r Wörter ergeben von ob 2 S Ris ck geb Zi St S geſt zu Aurau r Sgeſtiegen Wwar konnte ich unmögli

h Zeelie per G erſcheinen wird Se S t nten reſp 95 unten nach her geleſett den Namen u e an J e h a d he S all r den Die W Sei h ſam ml un g S s Man cialtiges de Rat gut Fitdan en e t
m 2 Se t h i S z Jahr aberntals erkeut eſultate ierquf beZ 5 V Aelteſte Bernſteinſtraßen Neuere eingehende Unter Beobachtung ab nach e erngee der ſchwediſchenS Rät h ſ e l S e be Siagſer Anninet t fung igen Haben das Reſultat ergeben daß der Bernſtein nicht Akademie r n fſteigende Bewegung der 2 tſeeküſteNachtrüg verhaten S 7 ch langen gefähr er ſondern auf Land wegen welche von Nord nach a teti abinmt um auf der Linie

S Hanpträthfel S Auflöſüngen ber Mätyſer a worher Nummer a S a a S Kargwanen aus den rdiſchen Fundſtätten nach dem ſüd SchleswigHolſtein 82 land m völlig mere wideru Des n Takegt C S e r ha ee Europa und dem Oriente gelangt iſt Als älteſtes Zeugnis Die lebende Ampel hübſch ſieht es nichteausz genger vin t e da rer u Sper S e m ſer die Bezugsweiſe d dürfte die Keilſchrift auf wenn Range oder en e flanzen am
i r r d W n ſaben ehe t r f S einem aſſyriſchen Obelisken zur Zeit im britiſchen Muſenm in i Fenſter in der Ampel mit9 ne e e S t r anzuſehen ſein lche dar den berühmten Aſſyriologen bunten Farben bemalt glaſ t Wo ſcher und

S ine t in S genug Z e r r D Oppert in Paris entzfffert in e Ueberſetzung lautet aüberraſchender iſt es wenn anſtatt des thönernen oder irdenenS S Ban Senidas die Tapſern mee Ji den Meeren der d ſchen ſeine des Könige Topfes eine Pflanze ſelbſt die Ampel de die pünt ad r
t z Se c die Ferxes ſchlug h i P u Karawanen Perlen in den Meeren wo der Polarſtern im Zemith treibt und ihr Inneres als Bett einer HhachntS nd in tie Zeinde a e Frau ſteht Bernſtein den Safran welcher auzieht Hiernach würden Aurikel e anderen Pflanzen därbietet Und eine ſich Uee di t W w ſchön im ln Jahrhundert vor Chr Geb Karawauen aus raſchung ſich ſelbſt und anderen kann ſi en ohne hre

Felgten n t e e m i a n L Aſien an die Oſtkliſte gezogen ſein um VBernſtein zu holen Die bereiten Man nimmt er rein ſtolzer Name i es ZA be a d Da a in Europa verfolgten Handelsſtraßen auf welchen der Bernſtein dieſelbe von der urzelſeite flach ab We a
v prangt an e Bit Die erſten richtigen h der Ka dte h Se aus den baltiſchen Ländern in der etrüskiſchen und der ſpäteren So hung mit guter Gartenerd h en mit Knolle oS nd der S an d läner gen ein Karl B Ernſt Br z r z W u römiſchen Zeit bezogen wurde ſind 1 die Rheinſtraße 2 die r anze ein nimmt oder macht Drahtring adz Redauken dis f a h z b e tinten v in völlig adriathe und die baltiſch pontiſche Straße geſertiate Steckrübe zu s en befeſtigt an Ming

Auch die Habgrer die Wolrt heben Küſtenſchwankung der Oſtſee Jm Jahre 1750 wurden drei Ampelſchnüre b t die Erde im Jnnern dernut e im Kug e auf Veranlaſſung des berühmten Naturforſchers Celſius Marken und hängt ſie ſo auf 25 W wird ſow diee en t h an der ſchwediſchen Küſte in die Felſen gehauen damit in Knolle oder Pflanze ſammt der Blätter treiben und
w e ſpäterer Zeit die Bewegung oder hier ſpeziell die Hebung des ſiehe eine lebende Ampel iſt fertigle i W ten J Dr A Borll in T J Drug und Verlag von o Hendel in Halle a d S Landes a chgeiere werden könnte Jm Jahre 1851 würden
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machte Bücklinge über Bücklinge und machte ſich ſo viel um
meine Perſon zu thun daß ich ſchon in der erſten Minute
Verdacht ſchöpfte Den zweiten Tag hatte ich eine Einladung
zum Mittageſſen und am dritten Tage hatte ich mich ziemlich
weit von meiner Wohnung entfernt und zog vor in einem
Gaſthauſe mit ſchönem Garten zu Mittag zu eſſen Als ich
davon meinem Wirthe am Abend erzählte nahm mir vieſer
es ſehr übel daß ich nicht eine Stunde Wegs hatte machen
wollen damit er ein neues item auf ſeine Rechnung hätte
ſetzen können Da er mich aber ziemlich kurz angebunden fand
ſo kam er des anderen Tages mit der Berliner Zeitung auf
mein Zimmer gekrochen wirklich gekrochen denn er berührte
in ſeinen Bücklingen faſt den Boden mit der Naſe und begann
mir die wichtigſten Nenigkeiten vorzuleſen Dabei that er ſo
demütbig daß ich einen wahren Ekel empfand und nun feſt

d mir eine neue Wohnung in einem Bürgerhauſe zu
uchen

Die berliner Wirthe ſcheinen einem beſonderen Menſchen
ſchlage anzugehören ſie ſind alle kriechend höflich zudringlich
grob dem gegenüber der es ſich bieten läßt läſtig durch ihre
vielen Fragen
Wenn man aus Böhmen nach Sachſen kommt ſo fällt

einem auf daß hier alle Lebensmittel viel theurer ſind Aber
noch auffälliger iſt dieſer Unterſchied zwiſchen Sachſen und
hier Das Land iſt arm die ſchweren Zölle und die zahl
reichen Monopole ſind ſchuld daran Dazu nur ein Beiſpiel
Die Klafter Brennholz der Handel mit Brennholz iſt
ebenfalls Monopol koſtet hier Livres Jn Bezug auf
Geld und Geldeswerth ſteht Berlin in umgekehrtem Verhältniß
zu Wien Jn Wien wundert man ſich daß bei der großen
Geldmaſſe welche in Umlauf iſt alles ſo wohlfeil iſt und
in Berlin kann man nicht begreifen wie bei der Seltenheit
des Geldes alles ſo theuer iſt

In den Privathäuſern welche ich bisher ſah herrſcht eine
traurige Kärglichkeit in der Küche im Keller überall Nur
in der Kleidung bemerkt man einigen Aufwand und vielen
Leuten ſieht mans an daß ſie hungern um ſich friſiren laſſen
und Manſchetten tragen zu können Auch Damen ſah ich
ſchon welche Schmuck trugen und ich fand auch ſolchen von
Werth und Geſchmack

Wohl keine Stadt in Europa Konſtantinopel vielleicht aus
genommen hat eine ſo zahlreiche Garniſon wie Berlin Es
liegen hier 26,000 Mann die man für ein Billiges zu allerlei
Dienſten und Handreichungen haben kann Sie putzen Schuhe
waſchen flicken u m dgl kurz ſie thun alles was anderswo
die Savoyarden und die alten Weiber thun Die Soldaten
ſprechen auch die Fremden an nicht aber um ein Almoſen
ſondern um ein Trinkgeld Sie ſind lange nicht ſo grob
wie die kaiſerlichen Soldaten und man findet viele offene Köpfe
unter ihnen

So viel ſehe und hören ich überall daß die Berliner in der
höheren Region in den Köpfen nämlich beſſer beſtellt ſind
als die Wiener dagegen können ſie ſich was die mittlere Region
nämlich den Bauch und die Hofentaſchen betrifft mit dieſen
nicht vergleichen Da die Leerheit welche in dieſer Gegend

beſonders in den Börſen herrſcht ziemlich allgemein iſt ſo
hat man ſich dieſelbe durch einen ſtillſchweigenden Vertrag
im geſellſchaftlichen Leben verziehen nur der Fremde bemerkt
ſie Sie hat für die hieſigen Augen und Ohren ſo wenig
Auffallendes daß Offiziere und Räthe in den öffentlichen
Kaffeehäuſern ohne alle Zurückhaltung von dem erſten beſten
Jsraeliten einige Gulden borgen Schon am zweiten Tage nach
meiner Ankunft war ich Augenzeuge einer ſolchen Scene
Die Kaufleute Fabrikanten und der Theil des Adels welcher
einiges Vermögen hat thun ſo geheim mit dem Gelde daß
man ſie im täglichen Umgange von dem großen Haufen der
völlig ausgebeutelt iſt nicht unterſcheiden kann Dagegen
herrſcht hier eine Aufklärung über den Zuſtand des Landes
eine Freiheit in Beurtheilung der Regierung ein National
ſtolz eine Theilnahme an den öffentlichen Angelegenheiten
und unter den Militär und Civilbeamten eine Thätigkeit
für den Staat und der geringen Beſoldung ungeachtet ein
Bewerbungseifer das man glauben könnte man ſei plötzlich
nach London verſetzt worden Mir ſcheint dies ein Beweis
dafür daß weniger die Verfaſſung ſondern mehr die Ver
waltung den Geiſt eines Volkes bildet und daß das patrio
tiſche Gefühl kein ausſchließliches Vorrecht des Republikaners
iſt Man ſpricht hier von den Verordnungen des Königs und
ſeinem häuslichen Thun und Laſſen mit einer Freiheit wie
man ſie nur von einem Engländer gewohnt iſt

So kurz auch die Zeit iſt welche ich mich hier befinde ſo
glaube ich doch mit Beſtimmtheit der verkehrten Vorſtellung
die von Extrapoſtreiſenden im Auslande verbreitet worden iſt
widerſprechen zu können der nämlich daß der König wie aus
einem undurchdringlichen Gewöltk ſeinen Staat nur durch
Machtſprüche verwalte Jch meinestheils habe noch keine
offenere und populärere Regierung geſehen als die hieſige
ausgenommen allein die von England Der ganze Ver
waltungsplan ſcheint ſehr einfach zu ſein und liegt offen vor
jedermanns Augen daß man vergeblich nach einem Grunde
ſucht wie es möglich war zu ſolch falſchen Vorſtellungen zu
gelangen Die auswärtigen Angelegenheiten und die Armee
d h das Militärweſen vom höheren Standpunkte ſind wohl
die einzigen Dinge worüber ein gewiſſes Geheimniß liegt
niemand wird aber auch verlangen daß der König dieſe Dinge
zu jedermanns Einſicht offen legt

e

Drei Tage war ich in Potsdam Dieſe Stadt hat zum
Theil ſchönere Gebäude als Berlin die aber auch nur von
Leuten aus der unteren und mittleren Klaſſe bewohnt werden
Man rühmte mir die Lage der Stadt und die Schönheit ihrer
Umgebung und einem eingeborenen Berliner mag ſie ja auch
ſchön erſcheinen Beides war aber nicht der Grund meiner
Reiſe vielmehr hegte ich nur das Verlangen den König zu
ſehen der ſeit vielen Jahren der Abgott des franzöſiſchen
Volkes die Bewunderung von ganz Europa das Muſter und
zugleich der Schrecken ſeiner Feinde iſt Und in der That
hatte ich das Glück ihn zweimal zu Pferde bei der Parade zu
ſehen Die zahlreichen Kupferſtiche welche ihn in den mannich

e

Titeratur und Kunfſt
Bismarck in Verſailles Mit dieſem im Verlage derRenger ſchen Buchhandlung in Leipzig erſchienenen Bande ſchließt

ſich die Reihe der ſeit 1883 aus dem gleichen Verlage hervor
gangenen Bismarckbücher zu einem vollſtändigen Ganzen ab
ie bisher erſchienenen Bücher Bismarck nach dem Kriege

Bismarck 12 Jahre deutſcher Politik Bismarck in Frank
furt Bismarck in Petersburg Paris Berlin laſſen für
die Zeit während des W Krieges der die diplomatiſche
Thätigkeit des deutſchen Staatsmannes in hervorragender Weiſe

herausforderte eine Lücke die hierdurch ausgefüllt iſt Das Buch
Bismarck in Verſailles hat ſich als erſte Aufgabe die Darſtellung

ber ſchweren Kämpfe geſtellt welche Fürſt Bismarck während des
franzöſiſchen Krieges mit den ſogenannten Neutralen zu beſtehen
hatte und die den Ausbruch wie das Fortſchreiten des Krieges
neben den Friedensverhandlungen faſt unausgeſetzt begleiteten
Mit ziemlicher Ausführlichkeit hat der anonyme aber wie ſchon
aus den früheren Publikationen hervorgeht wohlunterrichtete
Verfaſſer zu der Vorderſcene jener diplomatiſchen Thätigkeit Bis
marcks den Hintergrund den das belagerte Paris dazu bildet
gezeichnet Die Darſtellung desſelben umfaßt das geſammte Ma
terial über die Verproviantirung und Magenwiderſtandskraft der
Pariſer das während der Okkupation von Verſailles aus im großen
Hauptquartier täglich genau angeſammelt wurde Es waren eben

die Ernährungsverhältniſſe von Paris für die Diplomatie und
für die Kriegführung von gleich entſcheidender Wichtigkeit Dem
Verfaſſer der jene Zeit in Verſailles mit hervorragenden Perfön
lichkeiten verkehrt hat iſt es gelungen in dem Rahmen bekannter
Dinge auch manches Neue zu bieten Als eine werthvolle Be
reicherung dieſes Bandes dürfte noch das am Schluſſe deſſelben
beigegebene General Regiſter auch zu den früher erſchienenen
Bänden umſomehr hervorgehoben werden ſofern dadurch einem
fühlbaren Mangel abgeholfen wurde ßsn Der nunmehr vollſtändig vorliegende erſte Band des bei
Greßner Schramm in Leipzig erſcheinenden Werkes über
Afghaniſtan und ſeine Nachbarländer nach den neueſten
Quellen geſchildert von Dr Hermann Roskoſchny giebt uns
ein anſchauliches Bild von dem intereſſanten Berglande im Norden
Jndiens deſſen Name vorausſichtlich noch oft genannt werden
wird Die Einleitung bildet eine Schilderung des Vordringens
Rußlands gegen Jndien das bereits zu Peter des Großen Zeit
begann in plaſtiſcher Weiſe werden uns danach Land Und Leute
die Turkmenen die Erforſchungen M P Leſſar s das afghaniſche
Turkeſtan, das eigentliche Reich des Emirs mit Kabul und
Herat dem Schlüſſel Jndiens, das wenig bekannte Kafiriſtan
und ſeine Bewohner in Wort und Bild vorgeführt Es iſt kein

Prachtwerk im landläufigen Sinne des Worts H Roskoſchny
hat ſich durch frühere ähnliche Werke über Rußland und Europas
Kolonien bereits einen geachteten Namen erworben und bekundet
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Die Gelbe Roſe iſt nur als Brennerei und Futterkartoffel
zu empfehlen während die übrigen drei Sorten zu Haus
haltungs und Exportzwecken wie auch zu Brennerei und
Futterzwecken zu empfehlen und zu verwerthen ſind Die
angeführten empfehlenswerthen Getreide und Kartoffelſorten
waren in Probemuſtern in der Verſammlung ausgeſtellt

Oneida eine neue fäulniſßzwidrige Frühkartoffel
Das Streben rationeller Oekonomen zielte ſtets dahin nicht nur

fruchtbare ſondern auch fäulnißwidrige Kartoffelſorten zu züchten
Jn dieſer Hinſicht haben in neueſter Zeit namentlich zwei Kar
toffelſorten Alagnum bonum und Champion ſich vorzüglich be
währt und überall Eingang gefunden Nun aber geſellte ſich zu
dieſen zwei Kartoffelvarietäten eine neue Frühkartoffel Barly
Oneida welche der Fäulniß ſtandhaft widerſteht und hinſichtlichder Fruchtbarkeit ſelbſt die Kartoffelſorte Magnum bonum über
trifft Die Oneida Kartoffel gehört unſtreitig zu den beſten Wirth
ſchaftskartoffeln hat weißes Fleiſch tiefe Augen die Knollen liegen
dicht beiſammen unter dem Buſche und reifen Mitte Anguſt Jhre
Ergiebigkeit iſt in der That außerordentlich Herr Joh Zimmer
in Thiergarten Schleſien erzielte von 4 kg Satzkartoffel Oneida
80 kg ſchöne geſunde Knollen Herr Ferd Schreiber in Neuhof
Mähren baute 5 kg der Kartoffel Oneida in einem ſandigen

Humusboden an und erntete 120 kg Knollen die alle geſund und
groß waren Einen intereſſanten Anbauverſuch ſtellte die land
wirthſchaftliche Verſuchsſtation in Veska bei Sezemit Böhmen
mit 6 Kartoffelſorten im Jahre 1884 an Dieſelbe ließ jede Kar
toffelſorte auf einer Fläche von 100 qm in einen gleichartigen
ſchweren Boden wo der Kartoffel am eheſten der Fäulniß unter
liegt anfangs Mai anbauen und erntete von

angefaulte Knollen

Oneida 290 kg SMagnum bonum 284 SChampion 265 7Sechswochen 218 90 1128
Barhy rose i 244 124Snowvfla e 230 18Das Reſültat zeigt deutlich an daß die Kartoffel Oneida bei

gleichen Bedingungen ſich als die fruchtbarſte und widerſtands
fähigſte Kartoffelſorte bewährt habe Dieſe Varietät iſt noch rar
und manche Sagatkartoffel Geſchäfte laſſen ſich 5 kg dieſer Sorte
mit 3 M bezahlen Um zur Vermehrung dieſer vorzüglichen
Kartoffel etwas beizutragen entſchloß ſich die land wirthſchaftliche
Verſuchsſtation in Veska bei Sezemic Böhmen 5 s dieſer
Varietät den kleineren Landwirthen für 1 M zu überlaſſen

Der Löwenzahn Eine noch lange nicht genug in ihrem
hohen Werthe gewürdigte Pflanze iſt der Löwenzahn Leontedon
taraxacum ein Segen für die Geſundheit wie für die Küche
Jn den erſten Tagen des Lenzes wenn ſeine erſten gelbgrunen

Sproſſen ſich der Sonne zukehren mit welchem Eifer wird er ge
ſucht und als zarter Salat in Frankreich genoſſen Welche Maſſen
davon ſieht man in den Läden Jtaliens Jn unſerem Vaterlande
aber iſt leider die Kenntniß dieſer e und die Sehnſucht da
nach noch recht gering Und doch iſt ſie ein wahrer Schatz für
den Tiſch des Reichthums wie der Armuth Jhr Bitter iſt wohl
thuend ſanft anregend für den Magen und blutreinigend Zudem
iſt das Entfernen derſelben von Wieſe und Acker ein großer Vor
theil da ſie ſo gewaltig wuchert der Scholle ſo viel Kraft raubt
und die zarteren Gräſer unterdrückt hier giebt der welcher nimmt
Wie manches arme Weib vermöchte ſich im Frühjahr ein Sümmchen
zu verdienen durch Löwenzahnholen würde der Genuß ein mehr
verbreiteter ſein Derſelbe wächſt vom Frühling bis zum Spät
herbſt in üppiger Fülle und gewährt nicht bloß in der Geſtalt
des Salats großen Nutzen ſondern auch als Spinat wenn die
Blüthe ſich ganz entfaltet Auch die Wurzel liefert eine geſunde
Speiſe Der Spingt natürlich und das Wurzelgemüſe müſſen
ſtark gekocht werden Zucker empfiehlt ſich als Zuthat damit das
Bittere nicht zu ſehr hervortrete

Die amerikaniſche Eſche in den anhaltiſchen Elb
forſten Jn den Auewäldern der Elbe namentlich in den an
haltiſchen Forſten wird nach einem Referate im Botaniſchen
Centralblatte ſeit etwa einem Jahrhundert eine amerikaniſche
Eſche angebaut deren Artenname bisher nicht mit Sicherheit feſt
geſtellt wurde die aber wahrſcheinlich eine Form von Praxinus
americana Wilid iſt Dieſe Eſche zeigt mancherlei Vorzüge wes
halb der anhaltiſche Oberförſter Blume zu Gr Kühnau bei Deſſau
in ausgiebiger Weiſe für ihren Anbau ſorgt Die Eſche hat gelb
graue geriſſene Rinde größere Blättchen als die Fraxinus
excelsior und braune Blattknospen ſie iſt ſchnellwüchſig und er
wächſt zu einem Baume erſter Größe Der einheimiſchen Eſche
ſteht ſie nicht nach da ihr Holz hoch geſchätzt iſt ſie pflegt all

Von Hrn Em Mehlis Sekretär des landwirthſchaftlichen
Vereins in Pardubitz Böhmen eingefandt
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ſſer
wendung irgendein Schaden geſchieht ſo

jährlich Früchte zu tragen Jhre Vorzüge für das Gebiet in

e ie n er S a gert i ehe e areher Halle in der Landw mittheilt darin daß
noch in den bis mitten in den Sommer hinein überſchwemmten

Lachen zu wachſen vermag wohin ihr weder die einheimiſche Eſche
noch die Eiche oder ſelbſt Erle folgen kann Doch ſelbſt auf den
angeſchwemmten Sandhügeln im Ueberſchwemmungsgebiet ſowie
in Kieferbeſtänden mit nur mittelmäßigem Boden ſoll ſie noch mit
gutem Erfolge angebaut werden können t 7

Ueber das Kalken der Teiche theilt ein erfahrener
Fiſchzüchter in der Deutſchen FiſchereiZtg folgendes mit Ein
etwa 30 Ar großer Quellteich iſt von mir ſeit mehreren Jahren
benutzt worden um Forellenbrut im erſten Sommer zu ſtrecken
Der Teich enthielt ſehr viele kleine Stichlinge und infolgedeſſen
waren die Verluſte an Forellen im Laufe des Sommers ſehr be
deutend ſie erreichten 80 Proz und mehr des Einſatzes Ich
habe deshalb im Herbſt 1879 in alle Quellenrinnſaale welche den
Teich ſpeiſen nach deſſen Ablaſſung ſoviel ſtark mit Waſſer ver
dünnten gelöſchten Kalk geſchüttet daß alle Stichlinge getödtet
wurden Der Erfolg war überraſchend Jm Frühjahr d J
ſetzte ich 1500 kaliforniſche Lachsbrut in den Teich und bei der
Abfiſchung im Herbſt fing ich 1462 muntere Lachfe Ich habe im
Herbſt in allen meinen Teichen nach dem Abfiſchen in die Rimn
ſaale Kalkmilch geſchüttet um Fcuin e Käfer und andere un
gebetene Gäſte zu tödten Wenn der Teich wieder gefüllt iſt ſo
iſt der Kalt unwirkſam geworden und der Teich kann ſofort be

ſetzt werden e an reVertilgung der Kohlraupe Ein engliſches Blatt TheFarmer, theilt hierüber folgendes mit Nach vielen erintenten
welche wir über dieſen Gegenſtand gemacht haben ſind wir zu

der Ueberzengung gekommen daß alle diejenigen Mittel durch
welche die Blätter der Pflanze mutzt oder fleckig werden zu

veriwerfen ſind So lange die Pflanzen jung und die Raupen in
nicht zu großer Maſſe auftreten iſt die Entfernung der letzteren
durch Ableſen am meiſten zu empfehlen und wird auch kaum mehr
Mühe und Zeit in Anſpruch nehmen als die verſchiedenen hierzu
empfohlenen Mittel Sobald indeß der Kohl Köpfe bildet ſt
das beſte Mittel heißes Wa wenn durch deſſen An

t ſo trifft dieſer nur den
Rand der äußeren Blätter da der eigentliche Körper des Kopfes
niemals verbrüht wird Es iſt dies das einzige Mittel die
Raupen ſobald ſie in Maſſe vorhanden ſind zu vertilgen ck
ſichtlich der Temperatur mit welcher das er angewendet
werden ſoll können wir eine beſtimmte Angabe kaum machen
Die Gießkanne in welcher das Waſſer herbeigebracht wird
bedingt ſchon eine ziemlich raſche Abkühlung und die feinen
Strahlen in welchen es züber die zen ausgegoſſen wir
tragen hierzu noch mehr bei Jedenfalls tödtet eine Waſſer
wärme von ca 409 R die Raupen indeß iſt jede höhere Tem
peratur ſo lange dadurch die Blätter nicht verbrüht werden
beſſer Einige Erfahrung iſt hierbei wohl nöthig aber der
Gärtner kann ſolche leicht ſammeln wenn er bei einigen kleinen
Köpfen Verſuche macht oder die Temperatur des Waſſers bei
ſeinen Verſuchen allmälig ſteigert W wird in kurzer tmehr fehlgreifen So lange das Waſſer noch ſehr warm ſt

genügt ein kurzer momentaner Guß un die R h tödten
i weniger warm das Se ſie da ſo länger muß der Guß die
Raupen treffen Verſuche ſind gewiß zu empfehlen h

sh
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geſchieden ſodaß eine in allen Stufen wiederholt geſichtete Elite

von Körnern als Elitezucht zur Ausſagt gelangt deren Nach
men ha im zweiten oder dritten Jahre je nach der Größe
erſten Elitezucht dann als Saatgut verkauft wird Jm

verſüche der Sommerfrüchte auf den Verſuchsfeldern
folgende Mittheilungen

e Auf dem Verſuchsfelde ſtanden folgende 6 verſchiedene Haferſorten nämlich

u Ertrag pr Morgen Protsin
nun nene Körner gehältverbeſſerter ſchwed Hafer 2180 Pfd 10,63 222 Pfd

2060 15,19 228ſtehorn s amelivre Hafer 3

Weißer däniſcher Hafer 1895 11,31 214
Probſteier Hafer n 1820 10,83 193
Sriumph Hafer 1730 117äFranzöf Prolific ſchwarzer Hafer 1650 10,75 193

Heinels verbeſſerter Hafer ſtammt urſprünglich aus einem
kleinen Muſter aus Schweden welcher in Emersleben durch
ſechsjährige Züchtwahl ſo verbeſſert iſt daß jetzt unſere beſte
Sorte daraus hervorgegangen iſt Dieſe Sorte hatte auch
ſchon im Jahre 1884 den höchſten Ertrag nämlich 2406 Pfd
Körner während vor dem Anbau dieſer Sorten im großen
ſtets der weiße däniſche die höchſten Erträge geliefert hatte
und auch jetzt noch hohe Erkräge bringt Der mit ſo großer
Reklame und zu ſehr theuren Preiſen mit 9 M pro Kilo
vor Jahresfriſt angeprieſene Triumphhafer ſtand im Sommer
ganz vorzüglich ſodaß derſelbe die höchſten Erträge zu geben
verſprach doch hat derſelbe in ungeahnter Weiſe getäuſcht
undem derſelbe eine Menge Stroh und verhältnißmäßig wenig

Körner lieferte ſodaß man daraus ſieht wie wichtig es iſt
die großen Reklamenberichte mit Vorſicht zu prüfen Auch
auf dem HaferſortenVerſuchsfelde des Herrn Beſeler auf
e knt Anderrec hat ſich ein gleiches Reſultat heraus

2 SommerweizenVartetäten Man theilt dieſelben
bekanntlich je nach ihrer Aehrenbildung in begrannte und unPegrannte Sorren Die begrannten Sorten haben eine ge

ſchlo e und ſind deshalb vor Windausſchlag mehr
eſchützt als die unbegrannten Sorten Von den unbegranntenSprien lieferte bis vor Jahresfriſt der e eree

ſtets die ar Erträge Dieſe Sorte iſt in Emersleben ſeit

1871 durch ſtete v ßmäſdem Winterweizen nahe kommenden Erträgen gebracht ja dieſeSorte gab im Jahre 1880 ſogar im Durchſchnitt einen höheren

Ertrag als der Winterweizen Jetzt hat ſich dem Kolben
Somimerweizen t T n einrtrage bürtig gezeigt Dieſe letztere neue Sorte iſt großSrger ſeine und feſtſitzender als der alte einers
lebener Somm len ken iſt derſelbe ſpäter reifend
und dadurch weniger end für die Ernte Jm Jahre
1885 ſtanden auf dem Sommerweizen Verſuchsfelde folgende

I Von begrannten Sommerweizen Sorten
Californiſcher Sommerweizen 1145 Pfd Körner pr MrgRuſſiſcher VBart Sonner 1421 mm

Braunähriger 1516 etChamplain 1539 a eI Von unbegrannten Sommerwetz enSorten
Schwediſcher Sommerweizen 1251 Pfd Körner pr Mrg

Ehiddem 2 1568Auſtraliſcher 1422 e
neSomme e e ere 1626Der Sommerweizen iſt ſtets eine angenehme Verkaufsfrucht

da derſelbe ein ſehr feines Mehl liefert und für gewöhnlich
bis 10 M theurer pro Tonne als engliſcher Winterweizen
ja ſelbſt theurer als der alte deutſche Weigen iſt

Vortrage machte Redner ſodann über die Ausbau

Zuchtwahl verbeſſert und zu verhältnißmäßig

3 Auf dem GerſtenſortenAckerbauverſuchsfelde

n ä

Mähr Gerſte mit einem Ertrage von 1778 Pfd Körner pro Morgen
Mähriſche Hanna Gerſte 1741
SaaleGerſte e 11738Däniſche Gerſte r 1716e Chevalier e
ichärdſon 1675 7Oregon 1628Slovakiſche 1616 0Schottiſche Perlgerſte 1592

Goldene Melonen 1591 rSholeyGerſte 1581
Aus dieſen angeführten Zahlen ergiebt ſich bei den Gerſten

ſorten kein ſehr großer Ertragsunterſchied Auf einem anderen
Plane wurde noch die 6zeilige Wintergerſte angebaut dieſelbe
lieferte 1977 Pfd Körner Ertrag pro Morgen jedoch iſt das
Korn flach ſodaß dieſe Gerſte nur zu Brennerei und Futter
zwecken genügt Ein Urtheil über die übrigen genännten
Gerſtenvarietäten kann heute noch nicht gegeben werden da
von ſeiten des Herrn Prof Dr Märcker in Halle a S ſehr
umfangreiche Verſuche angeſtellt ſind und noch fortgeſetzt
werden um den Gebrauchswerth der Gerſtenſorten zu Brauerei
zwecken durch zweckmäßigen Anbau zu ermitteln Leider iſt
für Gerſte der emerslebener Acker durch die reichen Düngungen
langer Jahre hindurch jetzt faſt zu kräftig geworden ſodaß in
dieſem Jahre die Gerſte nach Rüben ohne Anwendung irgend
welchen künſtlichen Düngers angebaut werden muß Jn
früheren Jahren und namentlich im letzten Jahre hat die
Gerſte in Emersleben ſehr durch Lagern gelitten und ſind

dadurch nicht ſo feine Brauqualitäten als auf knappen Böden
erzeugt indeſſen hat ſich an vielen Orten gezeigt daß die
durch ſtete Zuchtwahl des Saatgutes erzeugte Nachzucht vor
zügliche Reſultate lieferte und das Saatgut ſelbſt übertroffen
hat welches eben durch zu reichen Kraftzuſtand des Bodens
in ſeiner Qualität deprimirt worden iſt

4 Ein ſehr umfangreiches Verſuchsfeld war dasjenige der
Kartoffelſorten Anbauverſuche indem nicht weniger
als 130 verſchiedene Kartoffelſorten angebaut wurden Dieſe
große Zahl Kartoffelſorten wird angebaut um den Ertrag und
die Stärkemehlmenge der Sorten zu Brennereizwecken zu er
mitteln wie auch hauptſächlich feſtzuſtellen wie jede einzelne
Kartoffelſorte ſich widerſtandsfähig gegen die den Ertrag oft
ſo ſchwer ſchädigende Kartoffelkrankheit zeigt und zugleich dabei
den Nutzungswerth kennen zu lernen Es wird nun ſo oft
nach guten Speiſekartoffeln gefragt nach Anſicht des Herrn
Referenten dürfte es bis jetzt wohl kaum eine gleich feine und
wohlſchmeckende Kartoffelſorte welche im Ertrage unſerer guten
und ſo allgemein zu Haushaltungs und Verkaufszwecken ver
breiteten mühlhäuſer oder frühen weißen Zuckerkartoffel gleich
kommt geben Es giebt verſchiedene Sorten welche der
mühlhäuſer Kartoffel wohl im Geſchmack gleichen oder auch
dieſelbe wohl noch übertreffen jedoch ſind die Erträge und die
Widerſtandsfähigkeit derſelben erheblich geringer als dies bei
der mühlhäuſer Kartoffel der Fall iſt wie z B bei folgenden
Sorten Bisquitkartoffel Hamburger Netz und Silberhaut
kartoffel Das vergangene Jahr war ein ſehr gutes Be
obachtungsjahr indem gerade die Kartoffelkrankheit ſtark auf
trat und nur von 22 Sorten des Kartoffelverſuchsfeldes kann
man ſagen daß ſich dieſelben als ſehr widerſtandsfähig zeigten
Sehr ſtark wurden u a von der Kartoffelkrankheit die vielfach
auch in hieſiger Gegend in größerer Menge angebauten ſog
blaßrothen Kärtoffeln Daberſche und Fürſtenwalder auch
Sächſiſche Zwiebelkartoffel genannt betroffen ſodaß ein Drittel
des Ertrages dadurch verloren ging Einen Erſatz hierfür in
widerſtandsfähigen Sorten giebt es aber ſehr gut Die
größten Erträge wie die größte Stärkemehlmenge lieferten
und zugleich ſehr widerſtandsfähig gegen die Kartoffelkrankheit
zeigten ſich

Kartoffeln Stärkemehl

Etr o Pfdelbe Roſe brachte pro Morgen 172 bei 21,04 33584Kihlers Sperr 154 23,80 3559
Magnum bonum 165 21,46 3548Richters Schneeroſe x 147 20,97 3101
Einen Vergleich hierzu bieten die ſchlechteſten Sorten des

Verſuchsfeldes
Kartoffeln Stärkemehl

Ctr PfdVermont Champion brachte 46,41 bei 19,16 889
Thal Königin 72168 18,12 1316

r

fachſten Situationen darſtellen ſind nichts weniger als treu
dagegen hat man viele Kopien von einem Gemälde welches
ihn in halber Lebensgröße darſtellt und dieſe geben dem treff
lichen Original wenig nach Dieſes iſt von einem Jtaliener
und da der König von ſeiner Leiſtung außerordentlich befriedigt
war ſo ließ er es ſelbſt einige mal kopiren und ſchenkte dieſe
Kopien einigen befreundeten Fürſten So iſt es gekommen
daß dieſe Kopien ſo ſtark vervielfältigt worden ſind

Der König iſt kaum von mittlerer Größe aber ſtarkknochig
und unterſetzt und ſchwer laſtet gegenwärtig das Alter auf
ihm Sein Rücken iſt gebeugt und die Bruſt ſehr eingebogen
aber fein Auge iſt noch lebhaft und erweitert ſich wenn er be
obachtet Ruhe und Ernſt und Entſchloſſenheit ſprechen aus
ſeiner Miene dazu ein gewiſſer unerklärlicher Zug in ſeinem
Geſicht wie er allen großen Männern eigen iſt und den ich
Gleichgiltigkeit gegen alles Untergeordnete nennen möchte

Jn Süddeutſchland findet man allgemein die Meinung ver
breitet der König von Preußen ſei einem Würgengel ver
gleichbar deſſen Beruf und Luſt es ſei die Leute zu Tauſenden
ums Leben zu bringen und Städte und Dörfer zu verwüſten
Das gemeine Volk in Oeſterreich hingegen iſt ſteif und feſt
davon überzeugt der König von Preußen führe nur Krieg
gegen Frankreich und Oeſterreich um die katholiſche Religion
auszurotten Beide Verkehrtheiten ſind auf denſelben Urſprung
zurückzuführen die katholiſche Geiſtlichkeit predigt ſie leider
aber findet man ganz ähnliche Auffaſſungen auch in den Werken
öſterreichiſcher Geſchichtsſchreiber und Staatsmänner Anders
in Frankreich und England dort erkennt man in ihm den
Helden und verſteht auch ſeine übrigen Tugenden zu ſchätzen
Freilich hindert dies immer noch nicht viele andere falſche Vor
ſtellungen die man ſich von ihm macht namentlich in Bezug
auf den Menſchen und Staatsmann Friedrich Einiges davon
kommt allerdings auf Rechnung ſeines Vaters deſſen Sonder
barkeiten zum Spott reizten und deſſen Hof an dem es keine
Fürſten und keine Herzöge gab der vielmehr nur Geſchäftsleute
und Ritter à quarante écus zu Miniſtern und Generälen
hatte von den von der eigenen Größe verblendeten Staats
männern jener Zeit verachtet wurde Freilich kannte man
nur das unſcheinbare Aeußere dieſes Hofes man lachte über
das Unſcheinbare ſeiner Erſcheinung über ſein ungepudertes
Haar über ſeine ſchlechten glanzloſen Stiefel über ſeine ein
fachen Mahlzeiten über ſeine große Garde bei der er ſich doch
noch vor dem Teufel vor Geſpenſtern und vor ſeinem Beicht
vater fürchtete Man vergaß aber daß das nur die Außen
ſeite war man vergaß oder wußte nicht daß ſeine großen
Soldaten an eine Disziplin gewöhnt waren wie ſie nirgends
anders in Europa zu finden war daß ſeine nicht durch
lauchtigen Miniſter aufgeklärte Patrioten waren daß die große
Sparſamkeit den kleinen preußiſchen Staat ungleich reicher ge
macht hatte als es damals das ſtolze und mächtige Oeſterreich
war daß Nüchternheit und ſpartaniſcher Gehorſam wie dieſer
König ſie verlangte nach und nach bei den Preußen Sitte
wurden während Jntoleranz Weichlichkeit und Verſchwendung
in der öſterreichiſchen Armee überhand nahmen Dieſe Un
wiſſenheit war es welche Friedrich zu ſeinen glänzenden Er
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folgen verhalf was einzelne Leute als das Glück des jetzigen
Königs von Preußen bezeichneten

Der Einfall in Böhmen welchen der König einige Zeit
nach der Beſitznahme von Schleſien unternahm war nur eine
Folge der dringenden Bitten des Kaiſers der König war
lange taub gegen alle Vorſtellungen Jch machte die Bekannt
ſchaft eines alten namhaften holländiſchen Offiziers der den
Grafen von Seckendorf als Adjutant nach Berlin begleitet
hatte Seckendorf ſollte den König bewegen ihm zuhilfe zu
kommen da er ohne ihn unfehlbar verloren geweſen wäre
Da zeigte bei einer Parade der König dem Grafen Seckendorf
ein Regiment das im erſten ſchleſiſchen Kriege ſehr ſtark ge
litten hatte Sehen Sie ſagte er dieſes Regiment hat im
letzten Kriege über die Hälfte ſeiner Leute verloren ſoll ich
meine Landeskinder wieder der Gefahr ausſetzen ſo erbärmlich
niedergemetzelt zu werden Das iſt der König den man als
einen kriegeriſchen Räuber und Tyrannen ſchildert Secken
dorf erreichte bei dem Könige abſolut nichts die Grauſam
keiten der Oeſterreicher gegen die Baiern die vandaliſchen
Verheerungen welche dieſe in dem unglücklichen Lande anrichteten
waren es allein welche den König bewogen in Böhmen ein
zurücken wodurch er den Prinzen Karl zwang mit ſeiner
Armee ſich dorthin zu wenden und dadurch dem Kaiſer Luft
zu machen Mit Erreichung dieſes Zweckes ein Beiſpiel
ſtaatsmänniſcher Klugheit und Mäßigung zugleich war der
König zufrieden

Auf den verſchiedenen Ausflügen die ich nach einigen
preußiſchen Provinzen gemacht habe konnte ich auch bemerken
daß nirgend ſo viel ſichtbare Armuth herrſcht als in den
beiden Hauptſtädten Berlin und Potsdam ein Umſtand der
mehreren Reiſenden Veranlaſſung gegeben hat ganz Preußen
als ein armes Land darzuſtellen Der hohe Preis der Lebens
mittel in den beiden genannten Städten eine größere Zahl
müßiger Hände die geringe Beſoldung der vielen Civil und
Militärbeamten die Einſchränkungen zu denen ſich der zahl
reiche arme Adel gezwungen ſieht und dann der Luxus in den
Kleidern wie er nun einmal herrſcht mögen die Urſachen
ſein daß die Armuth hier mehr als ſonſtwo zutage tritt
Jm ganzen ſcheint mir das Land wenn nicht reich doch wohl
habend zu ſein Jn ganz Preußen einige Herrſchaften in
Schleſien vielleicht ausgenommen dürfte es keine adlige
Familie geben die von inländiſchen Gütern 20,000 Gulden
Einkommen hätte man findet vielleicht kaum drei Familien
die 20,000 Gulden Einkünfte haben Das Geld iſt hier viel
gleichmäßiger vertheilt als in manchem andern mir bekannten
Lande die Einwohner ſind im ganzen gleich weit von über
mäßigem Reichthum wie von drückendem Mangel

J

Jn Rückſicht auf Kunſt und Wiſſenſchaft hat Berlin un
ſtreitig den Vorrang vor allen andern Städten Deutſchlands
Friedrichs Vater dachte ebenſo orthodox und ſo peinlich wie Maria
Thereſia und wo Licht und Freiheit mangelt da wollen ſich
die Muſen nicht heimiſch machen Vertrieb er doch ſogar den
berühmten d Profeſſor der halleſchen Univerſität Wolf ans

auch in ſeiner neueſten Arbeit genaue Kenntniß des behandelten
Stoffes und eine feſſelnde ebenſo unterhaltende wie belehrende
Darſtellungsgabe die durch gute Holzſchnitt Abbildungen wirkſam
unterſtützt wird

Jm Verklage der Deutſchen Verlags Anſtalt vorm Ed Hall
berger in Stuttgart erſchien ſoeben unter dem Titel Dichten
und Denken eine Sammlung Gedichte von Auguſte Meyver
809 Elegant geheftet Preis 3 fein gebunden mit Goldſchnitt
und reicher Gold und Schwarzdruck Verzierung Preis 4,50 M
Es ſind weich geſtinimte Empfindungsklänge einer Seele die ſich in
all dem nüchtern verſtandesgemäßen Drängen und Treiben einer
materiell geſinnten Zeit den Glauben an die idealen Güter der
Menſchheit bewahrt hat und ihm voll Jnnigkeit in formgewandtem
Ausdruck huldigt Das elegant ausgeſtattete Büchlein eignet ſich
vortrefflich zu Geſchenken beſonders jetzt zu Oſtern

Seifert Klavierſchule und Melodienreigen Stein
gräber Verlag in Hannover 4 in Halbfranzband 4,80
in Prachtband 5,20 M Wohl keine der verbreiteten Klavier
ſchulen giebt einen ſo leichtfaßlichen folgerichtigen Lehrgang wie
dieſer Band in keiner wird ein ſo treffliches Uebungsmaterial
geboten und in wenigen ſind ſo anregende unterrichtlich gut ver
wendbare Elemeutar und Kinderſtücke enthalten Alle Unter
weiſungen wie z B die wichtigen Kapitel von der Phraſirung

dem Transponiren 2e entſprechen den ſtrengſten didaktiſchen An
forderungen ſind dabei jedoch ſtets dem Faſſungsvermögen der

Jugend angepaßt Hohen pädagogiſchen Werth haben die zur
ſchriftlichen Ausarbeitung geſtellten Aufgaben und die angeordnete
r ührung eines Arbeits und NotenheftesDer Gang zum Altar und vom Altar ins Leben Eine
Mitgabe für Konſirmauden und konfirmirte Jünglinge wie Jung
frauen Von Lie Guſtav Leonhardi Pfarrer in Zſchai
Königreich Sachſen 3 Aufl Leipzig Verlag von Ernſt

Bredt 1886 eDeutſche Weltpoſt CentralOrgan für Koloniſation und
Förderung der wirthſchaftlichen und geiſtigen Jntereſſen aller
Deutſchen im Auslande Herausgegeben von Gg G Brueckner
Berlin Jägerſtraße 63 vierteljährlich 1,25 M inkl Franko

zuſendung iRudolf von Habsburg Hiſtoriſches Schauſpiel in s Akten
von Ulrich Puſſe Mit freier Benutzung von Johann Ladislaw
Pyrkers gleichnamiger epiſcher Dichtung Kommiſſionsverlag von
Eduard Rentzel Berlin WDer Dunkelgraf von Eishauſen Erinnerungsblätter aus
dem Leben eines Diplomaten von R A Human Dr jar et e
2 Theile Mit Abbildungen Hildburghaufen Keſſelring ſche
büchhandlung



Landen der doch nichts weniger als ein Ketzer war
Studium das theologiſche und kameraliſtiſche Studium

ausgenommen hielt er r Unſinn und Betrug des Teufels
und ſein Hofjude war in ſeinen Augen ein größerer Mann

in en e Male werten Fr
ohn olger vertrauter Freund der Wiſſenſchaften und Künſte geſtattete dem Denken volle drehen en

man ſie nur in Großbritannien findet Weder Orthodorie
noch Politik hemmen hier die Philoſophie Während öſter
reichiſche Staatswiſſenſchaftslehrer behaupten Land und Leute
ſeien mit Haut und Haar ererbtes Eigenthum des Souveräns
darf jedermann in Preußen ohne Bedenken mündlich und
ſchriftlich behaupten der König ſei nichts mehr und nichts
weniger als der Vormund der erſte Bürger des geſammten
Volkes Die Juden dürfen öffentlich beweiſen daß der
Meſſias noch zu erwarten ſei die Katholiken daß der Papſt
der Lehnsherr aller Fürſten ſei die Proteſtanten daß der
Papſt das apokalyptiſche Thier und die babhloniſche H
ſei die Griechen daß es keine Dreifaltigkeit gebe die Türken
daß Muhamed ein größerer Prophet geweſen als Ehriſtus und

oſes und die welche an nichts glauben daß es nie einen
opheten gegeben Dafür daß es nur bei theoretiſchen Er

örterüngen bleibt ſorgt eine ſtramme Polizei und der Prieſter
Rabbiner oder Kadi der ein Autodafé veranſtalten wollte
men ſicher zuerſt guf ſeinem Scheiterhaufen ſchwitzen

Der König hat eine Akademie die eben nicht aus den
beſten Köpfen beſteht einige Männer von wahrem Verdienſt
ählt ſie aber doch Der König mit ſeiner Vorliebe für die
lusländer verſchreibt ſich lieber einen franzöſiſchen Journa

liſten um einen Platze in ſeiner Akademie auszufüllen als daß
er ſich Mühe gäbe eine würdige Perſönlichkeit unter den
deutſchen Gelehrten auszuwählen Er kennt ziemlich die
Deutſchen ebenſowenig als ihre Literatur ſein sur la Ütera
ture allemande iſt ein ſprechender Beleg dafür Dieſe Arbeit

wer den Bildungsgang des Königs kennt wird ſie ent
ſchuldigen iſt überreich an Verkehrtheiten und Schwach
heiten ihre ſchwächſte ſtelle aber iſt die welche von den
Schulen handelt und da ei ſind in keinem Lande in Europa
die len in ſo refſflichem Zuſtande wie in ſeinem

en

Unter den vielen Gelehrten in Berlin qui ne sont rient
meme academiciens war mir die Bekanntſchaft mit
Juden Moſes Mendelsſohn den Herren Büſching

Teller Spalding Rämler Nicolai und der Frau Karſchin
vorzüglich intereſſant Der erſte iſteeiner der merkwürdigſten
Schriftſteller Deutſchlands ſeine Werke ſind von einer Eleganz
und ſeine Sprache iſt ſorreich abgerundet und beſtimnit daß
er mit der Zeit klaſſiſch werden muß Er iſt der Leiter eines
beträchtlichen Handelsgeſchäftes und beſchäftigt ſich mitPhiloſophie u ſeinen Mußeſtunden Gegenwaärtig arbeitet

er an einem Plänetem Plan r frlarunt ſeiner zerſtreut lebenden
Glaubensgenoſſen Auch in ſeinem Umgange entwickelt erdieſelbe Eleganz welche ſyn als Schriftſteller auszeichnet und

ſeine körperlichen Gebrechen uns gar nicht wahrnehmen läßt
Büſching Teller und Spalding ſind Oberkoönſiſtorial
räthe und der erſtere iſt zugleich der größte jetzt lebende
Geograph in Europa Sein Werk über Europa übertrifft in
Bezug auf Genauigkeit und Vollſtändigkeit alles was bis
dahin erſchienen Teller und Spalding ſind die unprieſter
lichſten Prieſter die ich kenne Keine Seele auf Gottes Erd
boden iſt in von ihnen verdammt zu werden Jhre
Religion iſt theoretiſche und praktiſche Philoſophie Dabei
find beide ausgezeichnete Kanzelredner elegante Schriftſtellerund Pröbſte Ramler t einer der liebenswürdigſten
Dichter Deutſchlands keiner hat es in Ausfeilung ſeiner
Verſe ſo weit S als er Er hat etwas von den kurzen
und ſcharfen Pointen des Horaz und ſeine Perioden ſind
ebenſo kräftig und gedrängt geſtaltet wie die dieſes römiſchen

Dichters amler iſt Profeſſor an der Kadettenſchule und
befindet ſich nicht in günſtigen Glücksumſtänden Nicolgit iſt
für die deutſche Literatur als Schriftſteller mehr aber noch
als Sammler ein merkwürdiger Mann Sein Sebaldus
Nothanker iſt einer der beſten deutſchen Romane ganz
Original und voll trefflicher Charakterbilder und intereſſanter
wahrer Schilderungen Da er Buchhändler iſt ſo kann man
ihm nicht verdenken daß er ſeine Schriftſtellerei nach dem
bemißt was ſie ihm einbringt Kein anderer deutſcher

Schriftſteller Wieland ausgenommen deſſen ſchriftſtelleriſches
Judenthum allgemein bekannt iſt verſteht es ſo gut ſeineWaare dem Hublitum mundrecht zu machen doch muß zu

geſtanden werden daß ſein Vortheil mit dem des Publikums
parallel läuft Deutſchland verdankt ihm ein kritiſches
Journal das an Vollſtändigkeit und innerem Werth ſeines
gleichen in Europa nicht hat Sein Umgang iſt überaus
intereſſant er beſitzt einen faſt unerſchöpflichen Vorrath von
Anekdoten von deutſchen Schriftſtellern die er aufs genaueſte
kennt ſogar ihre häuslichen Angelegenheiten Wenn er wollte
könnte er eine ſkandalöfe Chronik zuſammenſtellen Madame
Karſchin iſt eine liebenswürdige Dichterin ihre Gedichte
athmen Unſchuld ſanfte Empfindſamkeit und philoſophiſche
Ruhe auch eine vortreffliche Geſellſchafterin iſt ſie und
perwürdis iſt daß ſie ihre Bildung einzig ſich ſelbſt
verdankt

Ueberhaupt ſind die Gelehrten Norddeutſchlands aus
ezeichnet durch ihre Bekanntſchaft mit der Literatur aller
ultivirten Nationen Europas Weder hier noch in Sachſen

habe ich einen Gelehrten von Bedeutung angetroffen der nicht
mit den namhafteſten Schriftſtellern Großbritanniens Italiens
und Frankreichs genau bekannt geweſen wäre

Nirgends fand ich ſo viel allgemeine und unparteiiſche
Weltkenntniß als hier und bis tief in die Mittelklaſſe hinab
begegnet man einer Aufklärung wie man ſie anderswo ſelten
findet Dagegen iſt der eigentliche Janhagel auch roher und
abſcheulicher als in irgend einer anderen großen Stadt Aber
auch alles was Schwärmerei nur Lächerliches ausbrüten
kann findet man hier es giebt hier Pietiſten Herrnhuter
Jnſpirirte Wunderwirker Teufelsbanner und glle Arten von
Narren die es auf ihre eigenen Koſten oder auf Koſten
anderer Leute geben kann Es giebt hier fromme Geſell
ſchaften in denen gusgediente Buhlſchweſtern Prieſterinnen
oder gar Orakel ſind und man könnte ihnen ihr Pſalmen
ſingen ſchon geſtatten wenn ihnen das Frommthun nicht zum
Deckmantel abſcheulicher Verführungen und zur Befriedigung
ihrer Habſucht diente Jn den beiden Enden von Paris
St Marceau in Süden und in der Gegend der Porcherons
in Norden ſieht es viel weniger ſchlimm aus als hier Man
ſollte es kaum glauben daß ein neues Geſangbüch welches
einige Geiſtliche mit Bewilligung des Königs anſtatt der alten
viel Unpaſſendes enthaltenden Liederbücher einführen wollten
beinahe eine Revolution hier veranlaßt hat

Unter den öffentlichen Vergnügungen ſteht mir der Beſuch
des hart bei der Stadt an dem Süduüfer der Spree liegenden
Parkes des Thiergärtens oben an Jch habe noch keinen
ſchönern öffentlichen Spaziergang geſehen Die Mannichfaltig
keit der Gehölze der Alleen bedeckten Gänge und Jrrgärten
übertrifft jegliche Vorſtellung Er hat über eine Stunde im Um
fange auch Waſſer befindet ſich hier ein Theil wie ſchon bemerkt
berührt die Spree um der Scenerie Mannichfaltigkeit zu ver
leihen Jn dieſem Park ſieht man bei ſchönem Wetter allſonn
täglich Berlin in ſeinem Glanze er iſt für die Berliner was
die Tuilerien für die Pariſer ſind nur iſt das Gemiſch der
Spaziergänger hier mannichfaltiger der Pöbel iſt hier eben ſo
gut vertreten wie die feine Welt Man fährt und reitet ohne
jegliche Einſchränkung zahlreiche Ruhebänke pflegen von Damen
beſetzt zu ſein und die Freiheit zu muſtern und zu kriti
ſiren iſt hier eben ſo groß wie in Paris Auch ein großer
Theil der berliner Gelehrten beſucht fleißig den Thiergarten
wo es Erfriſchungen und Kurzweil aller Art giebt und wo
nicht wie in Wien hinker jedem Beſucher ein Polizeidiener

mit dem beſten Willen ihm auf Schritt und Tritt zu
olgen

Die große königliche Oper habe ich noch nicht beſuchen
können denn es iſt Sommer und während des Som
mers wird nur höchſt ſelten geſpielt Man hält ſie für die
beſte in Europa Ein eigentliches Schauſpiel giebt es hier
nicht wenn man nicht ein ſehr mittelmäßiges Theater das ſich
mit den Schauſpielen zu Wien und München nicht vergleichen
läßt ſo nennen will Der Unternehmer iſt ein gewiſſer Herr
Döbbelin der jedoch ſehr ſonderbare Grundſätze zu haben
ſcheint Das Hauptgewicht legt er auf eine ge Zahl von
Schauſpielern unter denen er die Rollen nach dem Loos zu
vertheilen ſcheint denn gar oft habe ich bemerkt daß der
welcher den Bedienten ſpielte viel mehr Geſchick für die Rolle
ſeines Herrn hatte Unter 40 bis 50 Schauſpielern hat er
taum vier die man in Wien würde erträglich finden Ueber
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dies iſt ſeine Garderobe ſeltſam zuſammen gewürfelt So ſah
ich zwei Stücke in alter ſpaniſcher Kleidung ſpielen die doch be
kanntlich nicht mehr exiſtirt während die Stücke der Gegen
wart angehörten Mitten unter Koſtümen aus dem funfzehnten
Jahrhundert erblickt man oft namentlich bei Frauenzimmern
ein ganz modernes Kleid So ändern auch die weiblichen
Spieler ſelten ihre Coiffüre ſelbſt wenn der Schauplatz des
Stückes in Jndien wäre und doch macht Herr Döbbelin viel
Aufſehens von feiner Garderobe SSeine Bühne iſt ſo klein daß einige Schauſpieler ſich wohl
in Acht zu nehmen haben daß die Wolken des Himmels über
ihnen nicht in ihren Haaren hängen bleiben So ſah ich auch
Bäume auf dieſer Bühne die den Akteurs recht gut zu Spazier
ſtöcken hätten dienen können Einige ſeiner Schauſpieler ſind
wahre Gerippe von denen der Hunger alles Fleiſch abgenagt
hat andere wieder ſind kaum Meiſter von ihren Armen und
Beinen und ſcheinen rückenmarksleidend was man auch aus
ihrer hohlen Stimme ſchließen kann Der gute Herr Döbbelin
giebt Gagen von 6 und 8 Gulden die Woche allerdings zu
wenig um den Körpern ſeiner Leute einige Schnellkraft zu
verleihen darum ſind ſie auch in der Darſtellung Ohnmäch
tiger ganz vortrefflich und zwei bis drei von ſeinen Frauen
zimmern übertreffen in der That alles was Ohnmacht heißen
mag Sie klappen nach dem Sprichwort zuſammen wie ein
Taſchenmeſſer wenn es zu einer Ohnmacht kommt und wenn
ſie dann im Fallen die Schminke von ihren Geſichtern weg
a haben ſehen ſie aus wie die leibhaftigen Geſpenſter

uch im Sterben ſind ſie nicht zu verachten Mit beſonderem
Geſchick ſah ich vor einigen Tagen einen ſeiner Akteurs in einem
deutſchen Originalſtück ſterben in welchem viel geſtorben werden
muß Der Menſch lag nachdem er ſein Theil bekommen
hatte der Länge nach an der Erde ausgeſtreckt einige Se
kunden lang ohne alle Bewegung Plötzlich war es als wenn
ſeine Seele in einem Anfall von Angſt ſeinen ganzen Körper
durchſtreifte um ſich einen Ausweg zu ſuchen Erſt rannte
ſie in die Füße die Konvülſionen bekamen und dann wieder
durch alle Glieder in den Kopf zurück wo ſie die Augen des
Sterbenden gräßlich verdrehte Er bäumte ſich daß einer
unter ſeinem hohlen Rücken gemächlich hätte durchkriechen
können Vermuthlich wollte ſein Geiſt in dieſem Augenblicke
zum Bauche heraus Der Mann mochte ſich gut aufs balan
ciren verſtehen denn in ſeinen Todeszuckungen gerieth er ein
mal in eine der ſchwierigſten Stellungen für den menſchlichen
Körper die ehemals bei der Folter in Anwendung kam Er
erhob den Obertheil des Körpers und zugleich die Beine ſo
hoch daß er wirklich auf dem letzten Wirbel des n
ruhete Jn dieſer Lage wollte ſein Geiſt ohne Zweifel zur
Hinterthür heraus Dann warf er ſich noch einige mal von
einer Seite zur andern und dann endlich gab er ſeinen Geiſt
auf wie ich aus dem betäubenden Geklatſche ſchließen mußte
W ſich auf einmal erhob denn ich war gefaßt ihn wenigſtens
noch eine

zählt um dem Leſer einen richtigen Begriff

iertelſtunde lang ſeine Sterbekünſte machen zu

ſehen da ich bis dahin nicht das mindeſte wahrnehmen konnte
was man für ein gewiſſes Zeichen ſeines Hinſcheidens hätte
anſehen können Vielleicht hatte er geſagt daß er jetzt todt

ſei und ich hatte es 5 SIch habe dies lediglich aus dem Grunde ſo umſtändlich er
igen von dem gegen

wärtigen Zuſtande des deutſchen Theaters zu geken Die
Sterbeſcene iſt für jeden Schauſpieler die Hauptfache und
wenn er ſeinem Tode wie der vben beſchriebene Sterber recht
viel Leben zu rn weiß ſo darf er ſicher auf ſtürmiſchen
Beifall des Publikums rechnen Die tragiſche Wuth welche
in Deutſchland vom ädriatiſchen Meere bis zur Oſtſee herrſcht
könnte einen Fremden u glauben machen das deutſche Vols
beſtände aus lauter Mördern Scharfrichtern Vater und
Brudermördern raſenden Liebhabern Jungfragenräubern und
dergl Die meiſten der jetzt erſcheinenden Romane athmen den
nämlichen kannibaliſchen Geiſt

Berlin eine Stadt von 142000 Einwohnern die Garniſon
mit eingerechnet iſt nicht imſtande ein gutes Theater zu er
halten Denn man kann es nur dem Mangel an Unter
ſtützung zuſchreiben daß Herr Döbbelin feine Leute hungern
läßt und in einem Gebäude ſpielt welches man in jeder andern
großen Stadt kaum gut genug für ein Winkektheater halten
würde Jn dieſem Punkte ſteht Berlin einzig da Man ſollte
n die acht bis neunhundert Offziere welche hier in
Gartiſon ſind wären allein gusreichend inn eine Schauſpieler

geſellſchaft bei Fleiſch zu erhalten das ſcheint denn aber doch
nicht ſo und man wird mit der Annahme nicht fehlgehen daß
dieſe traurigen Thegaterverhältniſſe ein ſicherer Beweis von der
Armuth und Sparſamkeit des berliner Publikums ſind

Jch kenne keinen unterſcheidenderen Zug im Charakter der
Preußen und Oeſterreicher als das Theater Die preußiſche
Monarchie zählt doch viele anſehnliche Städte Königsberg
hat mehr als 60,000 Einwohner Breslau über 40,000 Stettin
Magdeburg Potsdam beinahe 30,000 Frankfurt a/O S
Weſel Emden und einige andere ſind Städte von 18 bis 25,000
Einwohnern Außer dieſen giebt es viele die 8 bis 10,000
Einwohner haben Und doch können ſich in dieſem Lande
kaum zwei Schauſpielergeſellſchaften des Hungers erwehren
Jn Oeſterreich hingegen findet man in jedem Städtchen ein
Theater die größeren Städte Prag Preßburg Graz Brünn
u a m haben ihr ſtehendes Theater Die Wohlhabenheit
macht dieſen Unterſchied nicht denn Wien ausgenommen welches
vom Mark der ganzen Monarchie fett wird kurſirt in den
preußiſchen Städten mehr Geld obwohl die adeligen Häuſer von
50 100 und mehr Gulden Einkünfte fehlen Die Mittelklaſſe
in den preußiſchen iſt ungleich wohlhabender als in den öſter
reichtſchen Städten vielleicht die Niederlande und die Lom
bardei ausgenommen aber ihre Jnduſtrie welche ſich mit der
in den öſterreichiſchen Städten und überhaupt in Süddeutſch
land nicht vergleichen läßt und die davon unzertrennliche Spar
ſamkeit bedingt allein dieſen Unterſchied

Tand und Hauswirthlihaft
Erntebericht Aubauverſuche

verſchiedener landwirthſchaftlicher Fruchtvarietäten
und empfehlenswerthe Getreide und Kartroffelſorten

in Emersleben
Vortrag von F Nabel Oek Jnſpektor in Emersleben

Auf Wunſch des Vorſtandes des landwirthſchaftlichen
Vereins für Halberſtadt und Umgegend hielt in der
am 21 März d J in Halberſtadt abgehaltenen Frühjahrs
verſammlung Herr Oek Inſpektor F Nabel in Emers
leben einen mit größtem Beifall aufgenommenen Vortrag
welcher auch für weitere land wirthſchaftliche Kreiſe ein großes
Intereſſe bieten dürfte Der Herr Referent führte etwa aus

Verſchiedene Landwirthe unſerer Provinz Sachſen laſſen es
ſich ſeit Jahren viel Mühe und Geld koſten von Getreideſorten
und Kartoffelſortenzüchtern Samen zit beziehen um die Sorten
in größeren Flächen umzubauen und hierdurch den Werth der
ſelben als land wirthſchaftliche Kulturpflanze für hieſiges Klima
und für hieſige Bodenverhältniſfe feſtzuſtellen Außer anderen
Landwirthen geſchieht dies ſchon ſeit längeren Jahren von

Herrn F Heine auf Rittergut Emers leben un Referent
findet e Gelegenheit dieſe Prüfungen praktiſch zu be
obachten da ſolche unter ſeiner ſpeziellen Aufſicht ausgeführt
werden Durch die fortgeſetzten Anbauverſuche haben ſich ſehr
gute weiter verbreitete Reſultate ſchon herausgeſtellt wobe
Redner nur an den jetzt ſo ſehr verbreiteten Square head
Weizen welcher ſeit 1876 in Emersleben angebaut und ſ Z
direkt von Mr ſerrif bezogen wurde ſeitdem aber in Emers
leben ſtetig verbeſſert iſt exinnerte Die Getreidevarietäten
welche auf den emerslebener Verſuchsfeldern als beſonders
ertragreich erkannt ſind werden um ihre guten Eigenſchaften
nicht allein auf gleicher Höhe zu erhalten ſondern guch noch
zu verbeſſern und die Erträge noch zu ſteigern in ſteter Zucht
wahl alljährlich verbeſſert Es werden alljährlich vor der
Ernte durch geübte Arbeiter die beſten Aehren der ſtärkſten
typiſchſten Pflanze ausgewählt dieſe guserleſenen Aehren werden
auf Böden ausgebreitet und nochmals ſorgfältig durchgeleſen
ſodaß nicht nur jede irgend aus der Art ſchlagende Aehre
ſondern auch jede nicht ganz vorzüglich geſtaltete Aehre ent
fernt wird Hierguf werden dieſe auserleſenen Aehren aus
gebroſchen und alle nicht ganz vollkommenen Körner aus
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